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tung - insbesondere bei der Verpackung
- aus und fuhren regelmässig zu Kun-
denreklamationen.

Um die berührungslos gemessenen
Dickenmesswerte denjenigen der

(berührenden) DIN-Messung anzuglei-
chen, wurde zusätzlich eine spezielle
Software entwickelt, die den notwendi-

gen Ausgleich sicherstellt.

Mit dem Delta Master steht ein

berührungsloses Dickenmesssystem
für Materialien mit rauhen und struktu-
rierten Oberflächen, wie sie bei Vlies-
Stoffen auftreten, zur Verfügung. Die

Seit mehr als drei Jahrzehnten befasst
sich die Dr. Ernst Fehrer AG intensiv
mit der Entwicklung und Herstellung
von Hochleistungs-Nadelfilzmaschi-

Erfahrungen bisheriger Installationen
zeigen, dass durch die permanente Dik-
kenüberwachung eine Verbesserung der

Qualitätskonstanz erzielt wird und
damit ein Rückgang von Kundenrekla-
mationen erkennbar ist, der zu einer

Pay-Back Dauer von weniger als einem
Jahr führt. Nicht berücksichtigt sind
dabei die Nutzen geringerer Produk-
tionsausschüsse sowie die Reduktion

von Abfallbeseitigungen.

Eye Tee GmbH, D-7750 Konstanz

nen. Grundsätzliche Neuerungen wie
die geschlossene Rahmenkonstruktion,
Modulbauweise, Ölschmierung sowie
ein präziser Massenausgleich begrün-

den den weltweit erfolgreichen Einsatz

von Nadelfilzmaschinen auf allen

Anwendungsgebieten.
Entscheidende Weiterentwicklun-

gen in der Vernadelungstechnologie
wie z. B. in der Papiermacherfilzherstel-
lung, der Hochgeschwindigkeitsverna-
delung oder der Strukturvernadelung
sind ebenfalls auf die permanente Ent-
Wicklungsarbeit der Firma Fehrer
zurückzuführen.

Im Zuge der laufenden Verbesse-

rungsarbeiten an den Nadelfilzmaschi-
nen wurde ein besonderer Schwerpunkt
auf die Optimierung des Nadelbildes
gelegt.

In diesem Zusammenhang entstand
die neue, zum Patent angemeldete
Nadelteilung der Type «Fehrer-F9»,
welche derzeit mit ca. 5000 oder ca.
10 000 Nadeln pro Meter zur Verfügung
steht. Bei der Entwicklung wurden völ-
lig neue Wege beschritten.

Zum Einsatz kommen herkömm-
liehe Filznadeln in den gängigen
Dimensionen, d.h. es müssen keine
Sondernadeln verwendet werden.

Die wesentlichsten Vorteile der

neuen Teilung «Fehrer-F9» sind:
- gleichmässige Verteilung der Einsti-

che; daraus resultiert ein schönes

ebenmässiges Oberflächenbild
- diese optimale markierungsfreie Ein-

Stichqualität ist weitgehend unabhän-

gig vom Vorschub-pro-Hub-Verhält-
nis

- hohe Formstabilität während der Ver-

nadelung, d.h. wesentlich geringere
Verstreckung und geringerer Breiten-

schrumpfbei gesteigerten Festigkeits-
werten

-Nadelmarkierungen, z.B. von der

Vorvernadelung, können durch Ein-
satz der «Fehrer-F9»-Teilung an den

Finalmaschinen weitgehend elimi-
niert werden

- aufgrund der höheren Packungs-
dichte der Nadeln im Brett ist es mög-
lieh, die Nadelanzahl einer Doppel-
brettmaschine in einer Einbrett-
maschine unterzubringen, z.B.

ca. 10000 Nadeln pro Laufmeter
Arbeitsbreite

- daraus resultieren geringerer Platzbe-

darf und geringere Investitionskosten

Die neue
Fehrer Nadelteilung «F9»

Markierungsfreie Vernadelung und gleichmässige Einstichvertei-
lung sind seit Jahren Forderungen von Herstellern hochqualitativer
Nadelfilzprodukte. Nach intensiver Entwicklungsarbeit kann die
Dr. Ernst Fehrer AG eine neuartige Nadelanordnung anbieten.
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für Fertigungsstrassen, bestehend aus
mehreren Nadelfilzmaschinen in

Linie, da:

- a) Einbrettmaschinen anstatt Dop-
pelbrettmaschinen eingesetzt wer-
den können und/oder

b) die Maschinenanzahl einer Linie
reduziert werden kann

- grundsätzlich kann jede Fehrer-

Nadelfilzmaschine mit dieser neuen
Teilung ausgestattet werden

- Umbauten bereits vorhandener
Maschinen sind möglich, müssen

jedoch von Fall zu Fall überprüft wer-
den.

Die «F9»-Teilung eignet sich besonders

für folgende Endprodukte:
- Automobilauskleidungen
- glatte und strukturierte Boden- und

Wandbeläge
- bedruckte Nadelfilze
- Beschichtungsträger
- Kunstleder
- Filter
- andere technische Produkte, die eine

glatte Oberfläche erfordern
Im Fehrer Technikum in Linz steht für
Vernadelungstests eine Hochleistungs-
maschine Type NL 2000/S in 2,40 m
Arbeitsbreite mit der F9-Teilung zur
Verfügung.

Kunden und Interessenten haben

somit die Möglichkeit, mit eigenem
Material Probevernadelungen durch-
zuführen.

Dr. Ernst Fehrer AG, A-4021 Linz

Vliesstoff-
Symposium 1991

Vortragende aus West- und Osteuropa,
den USA und Japan werden anlässlich
des von Edana veranstalteten Interna-
tionalen Vliesstoff-Symposiums 1991,

das am 11. und 12. Juni 1991 in Monte

Carlo stattfindet, über die neuesten mit
Vliesstoff zusammenhängenden Ent-
Wicklungen auf den Gebieten Umwelt,
Markt und Technologie sprechen.

Das Vliesstoff-Symposium wird all-

jährlich von Edana, dem Europäischen
Fachverband für die Vliesstoffindustrie,
organisiert. Etwa 500 Delegierte aus 20

verschiedenen Ländern nahmen am

vorhergehenden, in London abgehalte-
nen Symposium teil.

Eine hauptsächlich Umweltfragen
gewidmete Sitzung soll sich mit der

EWG-Umweltpolitik sowie mit den

Reaktionen der europäischen Vlies-
Stoffindustrie und dem Zustand in den

USA befassen. Es werden Entwicklun-
gen in bezug auf Recycling, Polymerab-
fall und biologisch abbaubare Polymere
behandelt, zusammen mit neuen Ideen
für die Beseitigung von Krankenhaus-
abfall. Weitere Themen sind ein neues

System aus Japan für die Verbrennung
von Wegwerfwindeln und ein gemeinsa-
mes deutsches Projekt für die Kompo-
stierung von Windeln.

Die Marketing und Technologievor-
träge werden von Sprechern aus

Deutschland, dem Vereinigten König-
reich, Japan, Finnland, der Tschecho-
Slowakei und Ungarn gehalten. Es soll-
ten neue Marktentwicklungen bei Fuss-

bekleidung, Arbeitskleidung und Batte-
riescheidern besprochen werden.

Zu den Vorträgen über Rohstoffe und
Technologie gehören ein neuer biologi-
scher Saugstoff, hochleistungsfähige
aktivierte Kohlefaser, spezielle Metall-
beschichtungen auf Vliesstoffen und

Vliesbildung durch das Senkrechtver-
fahren.

Das Symposium findet im Kongress-
Zentrum von Monte Carlo statt. Die
Vorträge werden simultan in englisch,
französisch und italienisch übersetzt.

Das gesamte Programm, zusammen
mit den Vortragstexten, ist in englischer,
französischer oder italienischer Spra-
che bei Edana erhältlich.

Vlieseline
DOB-Zirkel
Winter 1991

Auch für die nächste Wintersaison
1991/92 präsentiert der Vlieseline
DOB-Zirkel mit trendgerechter Innen-
Verarbeitung die aktuelle Mode anhand

von im Vlieseline-Studio entworfenen
und gefertigten Modellen.

Der Zirkel ist ab Anfang Januar auf
Tournee. Mit drei Kollektionen startet
er gleichzeitig in Deutschland, Frank-
reich und USA und wird danach in den

grossen Bekleidungszentren aller Erd-
teile vorgeführt. Weltweit werden über
20000 Besucher die 45 DOB-Zirkel-
Modelle in Hotel- und Firmenveran-
staltungen sehen.

Mit dem DOB-Zirkel möchte Vliese-
line den Besuchern mit aktuellen verar-
beitungstechnischen Problemlösungen
Hilfestellung leisten und ihnen die Aus-
wähl der idealen Einlage erleichtern.

Die Stoffthemen der Saison sind sehr

vielfältig. Zum einen bestimmen wei-

che, leichte Stoffe, wie Velours, Samt,
Seide, Stretch und Mikrofaser das

Modebild. Hinzu kommen geschmir-
gelte und gesandete Materialien, Glanz-
qualitäten wie Satin und Brokat mit
belebten Oberflächen.

Bei den Formen steht die körperbe-
tonte Linie im Vordergrund, ergänzt
durch A- und H-Silhouetten.

Diese aktuellen Modetrends verlan-

gen insgesamt nach einer weichen und
dabei formunterstützenden Innenver-

arbeitung.
Der Vlieseline DOB-Zirkel nimmt

diese Impulse aus Mode, Markt und
Technik auf und gibt sie mit trendge-
rechten Innovationen für vielfältige
Einsatzgebiete zurück.

Carl Freudenberg, D-6940 Weinheim

Edana, B-1040 Brüssel
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